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Hinweis:

Die Stücke können als Solo oder auch Duo gespielt werden. Sie 
können ebenso als Grundlage für Ensemble-Versionen dienen.

Das Notenbild ist mitunter für den Beginn etwas komplex. Im 
Fall der „Albatrosse“ ist es eher zu verstehen als ein Vor- und 
Nachspielen mit dem Hinweis: „…und so sieht es dann in den 
Noten aus.“

Alle Stücke versuchen die Eigenarten und Besonderheiten des 
Vibraphons von Beginn an hörbar und körperlich erfahrbar 
zu machen. Ob es die Spannweite des Instrumentes bei 

„Albatrosse“, die typischen Spieluhrklänge beim „Windspiel“, 
bei „Metro Al Madina“ die pulsierenden, schlagzeugartigen 
Rhythmen, die Klangtiefe beim „Choral 21°“ oder die gitarren-
artige Song-Begleitung bei „Just Another Popsong“ ist – jedes 
Stück bietet Schwerpunkte und Grundlagen für die Entwicklung 
eigener spieltechnischer Etüden.
.
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„Albatrosse“

Ähnlich dem weiten Flügelschlag der Albatrosse 
wird der Klangradius des Vibraphons in der ersten 
Zeile des Stückes erspürt.

In der zweiten Zeile „pladdern“ die Füße im Flug 
über die Wasseroberfläche eines großen Sees. Hier 
darf es zu einer musikalischen Aktion kommen, 
bei welcher das Tempo der Achtel frei variiert wer-
den darf. Zuletzt bleibt ein Ton klar und wohl for-
muliert stehen.

 
 
 

 
 
Der gesangliche Teil in der dritten und vierten Zeile 
beschreibt die Landschaft, die Umgebung des Sees 
und endet mit einem Blick in die Ferne.

Zeile 5 und 6 lässt die Albatrosse erneut über den 
See kreisen.

In der Zeile 7 gleiten sie durch die Thermik der 
Berghänge, um dann in Zeile 8 und 9 wieder über 
den See zu gleiten und ein letztes Mal mit den 
Füßen im Wasser zu „pladdern“.

Zu guter Letzt erklingt der Kammerton A.
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„Windspiel“

Die Musik ist inspiriert vom verträumten Spiel 
großer Windspiele. Es widmet sich den verschie-
densten Dämpf-Techniken des Vibraphon-Spiels:  
Schlägel-, Wisch-, Finger- und Pedaldämpfen.  
Die dynamische Balance zwischen den Mallets 1, 2 
und 3 gilt es in einer fließenden, wellenförmigen 
Bewegung der Hände zu erarbeiten. Die „Wind-
chimes“-Fermaten sind nicht nur ein funkelndes 
Klangereignis, sondern dienen auch der Vorberei- 

 
 
tung auf den nächsten Part. Ein guter Zeitpunkt, um 
auch Augenkontakt untereinander aufzunehmen.

Klavier-Begleitung: Den Akkorden entsprechend 
können Zweite-Stimmen, Atmosphären und 
Groove-Pattern gespielt werden. Der Begleitent-
wurf ist Grundlage für mögliche im Unterricht zu 
erarbeitende Duo-, Trio- oder Ensemble-Stimmen.  
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„Metro Al Madina“

Die Musik entstand auf einer Tour mit dem Taba-
doul Orchester u.a. in Beirut. An der pulsierenden 
Hamra-Straße liegt im 1.UG das „Metro Al Madina“. 
Die Melodie spielt mit einer dem Fernen Osten oft 
zugesprochenen Tonleiter, der „eine Quinte ab-
wärts startenden harmonisch-Moll-Skala“, kurz 
HM5.  In den Füßen wird der Puls der Stadt, in den 
Händen das Lyrische der Menschen vor Ort ge- 

 

spielt. Das Stück endet geheimnisvoll, exzentrisch 
und abrupt. Es spiegelt das Leben in Beirut wider.

Mit dem Begleitpattern B und der Rhythmik der 
Melodie lassen sich ganz schnell zweite und 
dritte Stimmen bis hin zum Ensemble erarbeiten. 
Fuß-Pattern A übernimmt auch gerne mal das 
Publikum.
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„Choral 21°“
 
Choräle werden oft mit Kirchen assoziiert. Dieser 
Choral spielt sich an einem Ort ab, den die Spie-
ler:innen selbst wählen. Zu diesem Zwecke wird 
eine Alltagsgeräuschkulisse mit dem Smartphone  
 

 
 
aufgenommen und abgespielt. Dazu erklingt dann  
der „Choral 21°“ auf dem Vibraphon. Melodie und 
Bass ergeben die „Akkorde“; das Pedal ist durch-
weg „legato“ und nah an den Platten zu spielen.
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„Just Another Popsong“

Vier Schlägel von Beginn an? Warum eigentlich 
nicht! In diesem Popsong werden alle Klischees er-
füllt:  Poppige Akkorde, Mittelteil im Half Time Feel, 
eingängige Melodie, Ostinati und wandlerische 

 
 
Akkorde zum Schluss.  Dieser Song ist der Ein-
tritt in die Königsdisziplin des Vibraphonspiels: das 
selbstbegleitete Solo-Spiel.
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